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Durch Werbeanzeigen wird unser Sportverein finanziell
unterstützt. Wir danken deshalb unseren Inserenten für

ihre Offerten in unserem „TSV-aktuell“ Vereinsheft.

Bitte berücksichtigen Sie deshalb beim Einkauf
die Angebote unserer Inserenten!

IMPRESSUM

Herausgeber-Verleger : Turn- und Sportverein 1861 Zirndorf e. V., Jahnstraße 2, 90513 Zirndorf,
Telefon 09 11 / 60 60 80, IBAN: DE78 7625 0000 0000 025 0 23, Sparkasse im Landkreis Fürth.

Redaktion-Anzeigen : Günter Neff, Banderbacher Str. 66b, 90513 Zirndorf, Telefon 0911 / 60 84 82

E-mail: presse@tsv-zirndorf.de

Erscheinungsweise : monatlich, der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Redaktionsschluss wird monatlich bekanntgegeben.   

Gesamtherstellung : DRUCKEREI JOACHIM MEUER, Schießplatzstraße 4, 90469 Nürnberg.
Telefon 0911/ 92 31 89 20, E-mail: info@druckerei-meuer.de Auflage : 900.

STEUERGESTALTUNG FÜR DEN BETRIEB UND PRIVAT - VOM BELEG

ZUR BILANZ, VON DER LOHNSTEUERKARTE ZUR ERSTATTUNG,
       -       EINZELFIRMA, PERSONALGESELLSCHAFT UND

               KAPITALGESELLSCHAFT

       -       ÜBER DIE BUCHHALTUNG ZUM JAHRESABSCHLUSS,
               OB MANDANTEN- ODER KANZLEIORIENTIERT,
STEUERERKLÄRUNGEN FÜR JEDEN U. JEDE VERANLAGUNGSFORM

Grillenbergerstr. 8, 90513 Zirndorf Hauptstelle
Tel.: 0911-960820, Fax: 0911-9608214
E-mail: info@stb-grosshauser.de
Internet: stb-grosshauser.de

Ansbacher Str. 125, 90449 Nürnberg Zweigstelle
Tel.: 0911-687808, Fax: 0911-6880694

Redaktionsschluss für Februar: 25.1.2017

www.druckerei-meuer.de
Schießplatzstr. 44, 90469 Nürnberg, 

Tel. 0911/92318920 - Fax 0911 / 92 31 89 22, 
E-Mail info@druckerei-meuer.de

Druckerei

Mailing
Werbetechnik

Fotostudio

Tonervertrieb

Ihr Vorteil: Nur ein Ansprechpartner für Ihr
gesamtes Projekt. Alles in einem Haus: Mailing,
Druck und Werbetechnik. Immer die passende
Manpower, wenn`s mal schnell gehen muss,
dank flexibler Mitarbeiter
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Hauptverein sucht dringend: K A S S I E R

Ob Kassenwart, Schatzmeister oder Finanzvorstand – einer im Verein muss der oberste
Hüter des Geldes sein. Natürlich gehören dazu immer Aufgaben wie Buchführung und
Finanzverwaltung. Ein Kassenwart ist idealtypisch zuständig für:

• Haushaltsplanung und -kontrolle, Verwaltung des Vereinsvermögens

• den Zugriff auf die Geldbestände des Vereins

• die Buch- und Kassenführung, Gewinn- und Verlustrechnung

• die planmäßige, lückenlose, zeitliche und sachlich geordnete Aufzeichnung 
aller Geschäftsvorgänge

• Mitgliedsbeitritte bearbeiten und Mitgliedsbeiträge einziehen 
***wird von Jörg Schreiner erledigt***

• Erklärung für Steuern und Gemeinnützigkeit vorbereiten 
***wird vom Steuerberater erledigt***

Zwei wichtige, die beiden letzten Punkte der obigen Aufzählung, und sehr zeitintensive
Aufgaben wurden schon delegiert um einen zukünftigen Kassier zu entlasten. 

Was suchen wir? Eine Person, die ein gewisses Zahlenverständnis mitbringt und auch
Freude an diesen Zahlen hat.

Die Position ist durchaus sehr schön und verantwortungsvoll und wie der „ALTE““
beweist auch mit sehr viel Freude verbunden sonst hätte er dies bestimmt nicht
über 35 Jahre durchgehalten.

Nur Mut und ran an die Aufgabe – Meldungen beim „ALTEN“ Kassier, Herbert Engelhard
– er wird dich auch umfangreich mit einen riesigen Wissen in Sachen Kasse einarbeiten.

Aktuelles von Vorstand und Geschäftsstelle
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Eine alte Tradition lebt wieder auf!
Schon zu Zeiten unserer früheren Wirtin "Wally" Beck in den siebzger und achtzger Jah-
ren, gab es einen Stammtisch am heiligen Abend in den Jahnstuben, aber nur weil sie
da Geburtstag hatte. Ein weiterer fester Termin war dann samstags ein Frühschoppen
von älteren Mitgliedern und einer "Kartler-Runde", dies meist bei einem deftigen Vesper.
Diesen Stammtisch gibt es übrigens noch heute!

Am letzten Tag des Jahres kamen elf Stammtischler zum Weißwurstfrühstück bei Bianca
& Carlos in den Jahnstuben zusammen um das alte Jahr ausklingen zu lassen. Es wäre
wünschenswert diese alte Tradition fortzusetzen um sich außer den sportlichen Belangen
auch einmal über private Dinge bei einem Glas Bier oder Schoppen Wein unterhalten
zu können.

Aktuell gibt es immer Dienstag einen Mittagsstammtisch, für den immer die Woche
davor ein Essen ausgemacht wird, um der Wirtin die Planung und Durchführung zu
erleichtern.

Nach dem selben System verfährt auch unsere Herzsportgruppe mit Abteilungsleiter
Helmut Pflaum donnerstags, bei schönem Wetter im Sommer im Biergarten!

Alle Mitglieder sind herzlichst eingeladen dies einmal bei einem ordentlichen Preis-
Leistungs-Niveau auszuprobieren und um unsere Wirtsleute zu unterstützen.                       

G. Neff

Liebe Mitglieder, 

leider kommt es immer häufiger vor, dass Adressen- oder Kontoänderungen nicht
dem Hauptverein gemeldet werden.

Die Folge davon ist, dass die versandte Vereinszeitung nicht beim Mitglied ankommt
oder der Vereinsbeitrag wegen Kontolöschung unbezahlt zurückkommt und die Kasse
mit Rücklastschriftgebühren je Einzelfall in Höhe von € 3,- belastet wird.

Dazu kommen weitere Aufwendungen für Zahlungserinnerungen und Portogebühren,
die durchaus vermieden werden könnten.

Deshalb bitten wir Sie bei solchen Anlässen um Ihre Mitteilung.

Schüler, Studenten und Rentner zahlen einen verminderten Beitrag.

Mit Erreichung des 18. Lebensjahres wird die Beitragszahlung jedoch ab Geburts-
monat auf Vollbeitrag umgestellt wenn dem Verein nicht ein entsprechender Nachweis
vorliegt, dass der vorherige Status noch Bestand hat.

Dies kann geschehen in Form einer Schul- oder einer Immatrikulationsbescheinigung.
Für Rentner vor dem 65. Lebensjahr ist ebenfalls ein Nachweis erforderlich. (Kopie
des Rentnerausweises).

Wir bitten deshalb um die rechtzeitige, fristgemäße Anzeige einer Änderung an: 

mitgliederverwaltung@tsv-zirndorf.de
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3. Zirndorfer Sadtmeisterschaft um den Bibertpokal

Zum dritten Mal durfte die Badmintonabteilung des TSV Zirndorf eine offene Stadtmei-
sterschaft in der Jahnhalle in Zirndorf austragen. Spielberechtigt waren alle Spieler
bayerischer Badmintonvereine, die das 15. Lebensjahr vollendet haben und in der
Rückrunde 2016/2017 nicht höher als Regionalliga gemeldet waren. Es wurden die Dis-
ziplinen Herrendoppel, Damendoppel und Mixed in jeweils zwei Spielklassen ausgetragen.
Am Samstag den 10. September startete das Turnier in der Spielklasse B (Hobby, Bezirks-
klasse B, Bezirksklasse A, Bezirksliga), während am darauffolgenden Sonntag die Spiel-
klasse A (Bezirksoberliga, Bayernliga, Regionalliga) ausgetragen wurde. 

Wie bei der zweiten Zirndorfer Stadtmeisterschaft konnten sich die Sieger der Disziplinen
wieder auf tolle Pokale und Urkunden freuen. Es konnten auch wieder Punkte für den
Sieg einer Disziplin gesammelt werden, um den begehrten kleinen Bibertpokal für sich
zu gewinnen. Der Bibertpokal geht an den erfolgreichsten Verein des gesamten Turniers
und darf bis zur nächsten Zirndorfer Stadtmeisterschaft behalten werden. Zur Bestimmung
des erfolgreichsten Vereines wurde das gleiche Punktesystem wie letztes Jahr verwendet
in welchem die Sieger der Disziplinen (auch in der Trostrunde) Punkte für den Bibertpokal
sammeln konnten. 

Kräftigung, Dehnung, Mobilisation für einen gesunden Rücken

RückenFIT
Funktionelle Gymnastik, Kreislauftraining, Förderung von Beweglichkeit,

Gleichgewicht und Koordination

Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle 

mit Geli Hoffmann, Tel. 60 19 76

Badminton
Stefan Maschauer

Jakob-Wassermann-Str. 16 · 90513 Zirndorf
Tel. 0911 / 60 99 712

e-mail: badminton@tsv-zirndorf.de
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Am 10. September startete das Turnier in der Spielklasse B (Hobby, Bezirksklasse B,
Bezirksklasse A, Bezirksliga) pünktlich um 9:30. Insgesamt hatten sich für diesen Tag
37 Paarungen gemeldet (HD: 15, DD:7, MX: 15). Alle Teilnehmer lieferten sich heiße
Matches und kämpften um jeden Punkt. Am Ende des Turniertages konnten aber nur
drei Siegerpaare pro Disziplin glücklich auf den Siegertreppchen stehen.

Herrendoppel

1. Robert Helbig/ 
Christopher Locke

2. Michael Roth/
Florian Schuster

3. Leonard Steg/
Patrick Hofstetter

Sieger Trostrunde
Patrick Horstmann/
Manuell Höller

Damendoppel

1. Evelyn Cerny/
Hannah Zenker

2. Katja Knödel/
Annette Wiedmann

3. Silke Kerschbaum/
Marie-Louise Zimmer

Sieger Trostrunde
Kathleen Müller/
Anne Schestag

Mixed

1. Stefan Lechner/
Jeanette Maccioni

2. Dominik Braun/
Evelyn Cerny

3. Patrick Hofstetter/
Silke Kerschbaum

Sieger Trostrunde
Matthias Ganzleben/
Sabine Simon
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Am darauffolgenden Turniertag starteten die Spiele der Spielklasse A (Bezirksoberliga,
Bayernliga, Regionalliga) erneut am frühen Morgen um 9:30. Hier hatten sich insgesamt
26 Paarungen gemeldet (HD: 12, DD: 4; MX: 10). Auch an diesem Turniertag schenkten
sich die Spieler und Spielerinnen nichts und lieferten sich in schnellen Ballwechseln
schweißtreibende Gefechte. Die Sieger der Disziplinen konnten sich allerdings über tolle
Pokale und Urkunden am Ende des Tages freuen. 

Herrendoppel

1. Luc Heynickx/
Peter Pinzer

2. Thomas Doll/
Stefan Maschauer

3. Michael Schuber/
Stefan Tatar

Sieger Trostrunde
Manuel Menzel/
Sarid Menzel

Damendoppel

1. Sabrina Grünhagen/
Christina Pohl

2. Jesica Roth/
Julia Sage

3. Claudia Witkenkamp/
Hannah Zenker

Sieger Trostrunde
Ruth Grytzka/
Nina Lessig

Mixed

1. Alexander Petrasch/
Nina Lessig

2. Mate Pieper/
Julia Sage

3. Peter Pinzer/
Christina Pohl

Sieger Trostrunde
Manuel Massari/
Mara Adolph



8

Nachdem Zirndorf den Bibertpo-
kal in der letzten Stadtmeister-
schaft wieder nach Hause brin-
gen konnte, war es am Ende der
3. Stadtmeisterschaft umso span-
nender, wer am Ende des Tur-
niers den Pokal für sich behaup-
ten kann. Leider hat es für den
TSV Zirndorf diesmal nicht
gereicht und der Pokal wandert
diesmal zum … TSV Lauf! Herz-
lichen Glückwunsch!

Wie auch in den letzten Jahren
war die Zirndorfer Stadtmeister-
schaft um den Bibertpokal wieder ein voller Erfolg, was vor allem an der Unterstützung
der vielen Helfer an den Turniertagen sowie dem Verpflegungsstand lag. Das Turnier-
geschehen und die Siegerehrungen wurden von Matthias Bayerlein festgehalten. Der
TSV Zirndorf hat sich nun das Ziel gesetzt den Bibertpokal natürlich wieder zurück nach
Zirndorf zu holen. 

Mario Fischer
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Doppelter Punktgewinn beschert dritten Tabellenplatz für erste Mannschaft!

Zum Abschluss der Hinrunden mussten die Zirndorfer beim Tabellendritten, dem TSV
Lauf 2, antreten. Um den Anschluss an die Tabellenspitze und damit an einen möglichen
Wiederaufstieg nicht zu verlieren, musste ein Sieg gegen die Laufer eingefahren wer-
den.

Gleich zu Beginn konnten die beiden Herrendoppel Rövenstrunck/Hutter und
Maschauer/Doll für die Bibertstädter punkten. Anschließend vergaben Pia Rehlinger und
Manuela Rövenstrunck nach einen souveränen Vorstellung im ersten Satz des Damen-
doppels einen weiteren möglichen Punktgewinn. Während Stefan Maschauer im ersten
Herreneinzel seinem Gegner keine Chance ließ, mussten sich Manuela Rövenstrunck
und Bernhard Hutter dem erfahrenen Mixed Uschi und Thomas Herttrich in zwei Sätzen
geschlagen geben. 

Den Punkt zum sicheren Unentschieden erspielte Thomas Doll mit 21:10 und 21:10. Die
Gastgeber kamen mit einem Sieg im zweiten Herreneinzel nochmal auf 3:4 heran, ehe
Pia Rehlinger nach hartem Kampf (22:20 und 21:18) das Match und damit den doppelten
Punktgewinn für die Zirndorfer holte.

Mit insgesamt 9:5 Punkten „überwintern“ die Zirndorfer in der Bezirksoberliga auf dem
dritten Tabellenplatz. Je zwei Pluspunkte mehr haben die noch über den Bibertstädtern
gelisteten Mannschaften.

Am 21. und 22. Januar 2017 startet die Rückrunde. Hier muss die Erste beim TSV
Stein und beim Tabellenzweiten Schwabach antreten.

Bernhard Hutter

Ve r e i n s g a s t s t ä t t e

JAHNSTUBENJAHNSTUBEN
Jahnstraße 2, 90513 Zirndorf, Tel. 0911-60 37 11

Pächter: Bianca u. Carlos Goncalves

Fränkische Küche, Kurzgerichte für den Sportler!

Dienstag: Mittagsstammtisch mit wöchentlich 
wechselnden Gerichten nach Wunsch

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr ab 17.00 Uhr Samstag 9.00 - 14.00 Uhr 
Di und Do ab 11.30 Uhr 17.00 - 23.00 Uhr

Sonntag Ruhetag
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Die „Zweite“ verkürzt den Rückstand auf das rettende Ufer

TSV 2000 Rothenburg 1 - TSV Zirndorf 2 2:6

Das letzte Spiel der Hinrunde durften die Zirndorfer auswärts gegen den TSV 2000
Rothenburg spielen. Nachdem die letzten Niederlagen immer knapper wurden und das
verletzungsbedingte, geschwächte Team nun wieder an Stärke und Selbstbewusstsein
gewann, war die zweite Mannschaft motivierter denn je. Das erste Herrendoppel mit
Bayerlein/Fischer gaben ihr Bestes, unterlagen aber den Gegner mit 21:16 und 21:15.
Das zweite Herrendoppel mit Burkhardt/Horstmann hingegen holten sich in einem knap-
pen Spiel den wichtigen Siegpunkt (21:18 – 15:21 – 22:24). Das Zirndorfer Damendoppel
mit Beck/Hirschbeck etabliert sich zu einem ernst zu nehmenden Gegner in der Bezirksliga
und holte sich in zwei Sätzen den nächsten Punkt für die zweite Mannschaft (13:21 –
14:21). Während Mario Fischer das zweite Herreneinzel gegen den Rothenburger abge-
ben musste, konnten Patrick Horstmann und Matthias Bayerlein ihre Einzel in knappen,
aber verdienten, drei Sätzen gewinnen. Somit war schon ein wichtiges Unentschieden
gesichert, nun galt es noch einen Sieg nach Hause zu bringen. Gesagt, getan! Das Mixed
mit Beck/Burkhardt und das Dameneinzel mit Anna Hirschbeck lieferten die restlichen
Punkte für den Sieg. Das Endergebnis des letzten Spiels der Hinrunde war ein 6:2 für
den TSV Zirndorf 2. Endlich konnten die ersten Punkte im Abstiegskampf in der Bezirksliga
West gesammelt werden. Die Zirndorfer waren sich einig, dass der Kampf gegen den
Abstieg nun begonnen hat…  Go Zirndorf 2!

Mario Fischer

Widmann GmbH
Hallstraße 4               Tel. 0911 / 60 63 06       info@e-widmann.de
90513 Zirndorf          Fax 0911 / 60 22 35       www.e-widmann.de
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In der Bezirksklasse stehen die Zeichen für die Dritte klar auf Aufstieg!

TSV Zirndorf 3 - TSV Stein 1875 3 6:2

Am letzten Spieltag in der Vorrunde wollten die Zirndorfer natürlich Ihre Tabellenführung
verteidigen und gerne mit einem „zu Null“ an der Spitze überwintern. Leider musste man
mal wieder mit Ersatz spielen, da  Manu verletzungsbedingt ausfiel. Als Ersatzmann
konnte man Peter Bratenstein gewinnen.

Dieser zeigte gleich seinen ganzen Erfahrungsschatz im Herrendoppel und die Partie
Ganzleben/Bratenstein brachte den ersten Punkt für Zirndorf. Auch Andi Peetz und
Marvin Jung ließen dem Gegner keine Chance und sorgten für die 2:0 Führung. Im
Anschluss durften Christine Domjanic und Astrid Schneider im Damendoppel ran, die
sich mit Ihren Gegnerinnen jedoch etwas schwer taten und  über drei spannende Sätze
gehen mussten. Am Ende holten sie den Punkt aber dann doch nach Zirndorf. Danach
ging es an die Herreneinzel. Auch hier konnten die Zuschauer und Mitspieler jeweils drei
sehr spannende Sätze sehen. Leider konnten sich Andi Peetz und Peter Bratenstein
nicht durchsetzen und mussten die Punkte den Steinern überlassen. Marvin Jung gelang
der Punktgewinn im dritten Satz. In den abschließenden beiden Spielen, Mixed (Matthias
Ganzleben mit Sabine Simon) und Einzel (Christine Domjanic) musste dann nur noch
ein Punkt zum Sieg her. Doch beide Paarungen machten Ihre Sache gut und steuerten
jeweils einen Punkt zum Gesamtergebnis bei.

Somit war das Ziel als ungeschlagener Tabellenführer erreicht.

Christine Domjanic

Aktion großes Ohr müssen Sie
machen …

wenn Sie alles
vom Vereinsleben durch

„Hörensagen“ erfahren wollen

… besser ist es, Sie lesen
„regelmäßig“

unser Vereinsheft TSV-aktuell
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Sechs Bundesligaspiele bis Ende April

2016 ist unsere 1. Damenmannschaft in die 3. Bundesliga aufgestiegen. Das Abenteuer
führt uns in den Osten der Republik. Einen schönen Heimsieg gegen Bad Salzuflen
konnte schon verbucht werden. Die Mannschaften in Schlagweite kommen aber noch
nach Zirndorf. Hier alle Heimspiele der Damen.

HGZ - Füchse Berlin 21.01.2017 17:00 Uhr

HGZ - Berliner TSC 11.02.2017 17:00 Uhr

HGZ - HSPO Bayreuth 04.03.2017 17:00 Uhr

HGZ - HC Leipzig II 11.03.2017 17:00 Uhr

HGZ - Frankfurter HC 18.03.2017 17:00 Uhr

HGZ - HSG Blomberg-Lippe II 30.04.2017 17:00 Uhr

HSG Blomberg/Lippe - HG Zirndorf 29:21 (18:13)

Ohne 7 Meter geht es nicht.

Blomberg machte von Anfang an mächtig Druck. Das schnelle sehenswerte Konterspiel
ist kaum zu verteidigen. Wieder waren es die leichten Ballverluste. Die steigende Form-
kurve zeigt aber das man auch über längere Phasen hohen Druck aufbauen kann. So
stand es nach sehenswerten 9 Min 5:5. Doch nun hatte die 1. Bundesligareserve einen
4 Tore Lauf bis Attila ein Team Time-out nahm und Kerstin einen 7m verwandelte. Leider
wurde die weitern 7 m vergeben und klare Konterchancen liegen gelassen. Zur Halbzeit
stand es somit 18:13.

In der zweiten Hälfte fielen weniger Tore (11:8) und die Zirndorferinnen verkauften sich
teuer.

Attila: "Gut mitgehalten, aber doch keine Chance gehabt."

Nach der Weihnachtspause startet die Runde für Zirndorf in Altlandsberg. Und am 21.Jän-
ner um 17:00 Uhr in der Biberthalle gegen die Füxxe Berlin.

Attila: "Wir wollen in der Rückrunde vor allem in den Heimspielen gegen die vermeintlichen
Konkurrenten um den Klassenerhalt noch das eine oder andere Mal punkten."

Kader: Rudzicka (Tor), Kammerer 2, Leschke, Pröpster A. 3, Kleinert 1, Pröpster S., Her-
berth 2/2, Matlok 1, Raab 6, Häberer 6

Handball HG 2000
Stefan Nepf

Siedlerstr. 40B · 90513 Zirndorf
Tel. 60 68 48

e-mail: handball@tsv-zirndorf.de
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Die zweiten Damen fanden sich Ende 2016 mit einem ausgeglichenen Punktestand im
Mittelfeld der BOL wieder.

Die dritten Damen haben erst 5 Spiele in der Bezirksliga absolviert. Von daher ist der
Tabellenplatz 5 wenig aussagekräftig.

Die ersten Herren sind durchwachsen in die Saison gestartet konnten sich aber mit
zwei Siegen vor Weihnachten wieder im Mittelfeld der BOL festsetzen.

Die zweiten Herren spielen in der Bezirksliga mit stets wechselnden Besetzungen wenig
konstant und haben erst mal sechs Punkte verbucht.

Die dritten Herren spielen wieder im Turniermodus in der überbezirklichen Klasse mit.

Aktuell belegen sie dort den 3. Platz.

Die Handballer wünschen allen Vereinsmitgliedern ein gesundes sportliche 2017.

Wir sehen uns zu den Bundesligaspielen der Damen in der Biberthalle und gerne auch
zu den anderen Spielen immer aktuell auf der Homepage. 

Alle Berichte und Ergebnisse sehr schnell auf der Homepage unter HG-Zirndorf.de

Matthias Stenzel

Immer in Bewegung beim
TSV 1861 Zirndorf
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Weihnachtsfeier der Herzsportgruppe 
Motto: Lebensfreude stärken

Prolog

Die alten Griechen verwendeten für das Herz zwei Begriffe:

a. Karthia:    Das (körperliche) Herz, das Innere     und

b. Psyche:   Das (geistige) Herz, die Seele, die Lebenskraft, die Lebensfreude.

Aber nicht nur die alten Griechen, sondern alle "gewesenen" Hochkulturen glaubten an
eine Trennung von körperlichem Herz und geistigem Herz (Seele). Alle wussten, dass
es eine Seele gibt, und konnten sie doch nicht sehen oder exakt beschreiben. Sie waren
vom "Dreiklang" Herz - Seele - Verstand überzeugt, und konnten vor allem die Seele
nicht begreifen.

Auch wir Herzsportler sind uns sicher, dass es eine Seele gibt, die das Herz stärkt und
antreibt, aber auch behindern, ja lähmen kann. Deshalb tanken wir immer wieder Lebens-
freude bei Feiern, Ausflügen, Festen usw., um unserer Seele (der Chefin unseres Her-
zens), neben der körperlichen Ertüchtigung des Herzen durch Sport, geistige Nahrung
zukommen zu  lassen.

Also hielten wir am 15.12. 2016 unsere Weihnachtsfeier im Hotel Regina in Wintersdorf
ab. Um 1200 Uhr eröffnete unser Moderator Horst Käferstein - nach festlichem Glocken-
geläut - die Weihnachtsfeier.

Der 2. Vereinsvorstand, Günter Neff, begrüßt alle Anwesenden. Den sehr guten Besuch
durch die Gruppenmitglieder würdigt er als Zeichen einer familiären Verbundenheit. Er
dankt den Trainerinnen für ihr starkes, überdurchschnittliches Engagement und würdigt

Herz-Sport-Gruppe

Helmut Pflaum
Weimarer Str. 16 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 60 33 99
e-mail: herzsport@tsv-zirndorf.de
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den hervorragenden Einsatz des Gruppenleiters Helmut Pflaum. Ferner lobt er unseren
EDV- Spezialisten Gisbert Mosandl für die Durchführung der Kostenabrechnungen via
PC und unterstreicht die sehr gute und pünktliche Berichterstattung durch Hermann
Hohm, Bruno Nieberl und Horst Käferstein. Die Organisation von Ausflügen und Feiern
durch Helmut Schwalb, der jederzeit Unterstützung in der Gruppe findet, bezeichnet
Günter als vorbildlich.

Er wünscht allen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.

Abteilungsleiter Helmut Pflaum lässt nun die Anfänge der Herzsportgruppe Revue pas-
sieren.

Nachdem die Wartelisten bei den bestehenden Herzsportgruppen immer länger wurden,
beschloss Helmut Pflaum eine neue Herzsportgruppe in Zirndorf zu gründen. Er machte
Hausbesuche bei Interessenten und holte sich feste Zusagen für sein Projekt ein. Es
lief alles gut an. Er hatte zwar viel Arbeit, aber die Fortschritte konnten sich sehen lassen.
Bis 4 Wochen vor dem Start.  Plötzlich sagte die Trainerin ab. Helmut war schockiert.
Unerwartet schnell fand er jedoch Heide Wanka, was sich als wahrer Glücksgriff erwies.
Mit Doc Uli Starke als medizinische Betreuung war der Start zum 04. April 2013 möglich.
Von den Gründungsmitgliedern sind 10 Leute noch aktiv.  Die Gruppe wuchs schnell.
Einige Zirndorfer holte Helmut von anderen Vereinen "heim".  Es folgte eine Aufteilung
in Übungsgruppe und Trainingsgruppe. Unser rühriger Helmut hatte schnell eine 2. Trai-
nerin, Ingrid, gefunden.

Bedauerlicherweise wurde Doc Uli Starke schwer krank und musste am Gründonnerstag
2014 ausscheiden. Helmut Pflaum hatte großen Stress bei der Suche nach neuen Doc´s.
Doch auch hier hatte er ein gutes Händchen. Er fand u.a. Doc Jürgen Petter. Wieder ein
Glücksgriff. Für den ununterbrochenen Ablauf der Trainingstermine fand er Jutta Bei-
ersdorfer-Nepf.
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Helmut Pflaum hofft und wünscht, dass der familiäre, gute Zusammenhalt der Gruppe
andauert und wünscht allen schöne Feiertage.

Lydia Röttinger trägt nun eine etwas dramatische Geschichte vor, die jedoch sehr gut
endet.

Unser Walter Englbrecht stimmt danach das Lied "Süßer die Glocken nie klingen......"
an. Die Gruppe zeigt ihr gutes sängerisches Können.

Es folgt  die Erzählung eines leicht tragischen Ereignisses durch Inge Nardiello und
Heide Wanka, zum Glück mit gutem Ausgang.

Endlich erfolgt die Bescherung der "Guten Geister" der Gruppe. Die drei Trainerinnen,
Heide, Ingrid und Jutta, sowie Gruppenleiter Helmut Pflaum, Doc Jürgen Petter und Gis-
bert Mosandl werden für ihr sehr lobenswertes Wirken für die Gruppe beschert. Sie erhal-
ten jeweils einen Gutschein eines Fair-Trade-Ladens, ein Lebkuchenherz mit dem
Wunsch: Frohes Fest, sowie eine Packung Mon Cheri.

Im direktem Anschluss kommt das Überraschungsprogramm der "Herzsport-Sisters"
Heide, Ingrid und Jutta. Heide lobt die Herzsportgruppe für die gute Mitarbeit beim
Training, bevor  ein Liedvortrag der "Sisters" die Gruppe erfreut.

Doc Peters und Horst Käferstein ergänzen die "Sisters-Gruppe" für die Geschichte der
Weihnachtsplätzchen. Jedes Plätzchen will das Beste und Schönste sein. ( und vernascht
werden!!).  Zum Schluss besinnen sie sich aber doch auf Weihnachten und sind glücklich
und zufrieden.

Nun werden die Vorspeisen serviert. Die Hauptspeisen und die Dessert`s folgen. Es
schmeckt offensichtlich allen.
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Nachdem alle satt sind, singt Heide das Lied: Weihnachten ist nicht mehr weit ...... vor.
Obwohl das Lied weitgehend unbekannt ist, klappt der Gesang ganz gut.

Frau Englbrecht trägt noch eine kleine lustige Geschichte vor, die alle erfreut.

Zum Ausklang wird noch das Lied: O du fröhliche, o du selige ...... gesungen.

Gutgelaunt und freudig gestimmt lassen die Herzsportler die Feier ausklingen.

Viel neue Lebenskraft und -freude
erfüllte die Seele und stärkte das Herz
der Herzsportler!

Gegen 1500 wurde die Feier beendet.

H.S.      

Die Weihnachtsgeschenke für unsere
„Guten Geister“

Die“ Herzsportsisters“ mit Horst und Jürgen als
Weihnachtsplätzchen 
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Alle Jahre wieder!

Wie in den Jahren zuvor hat auch dieses Jahr die Leichtathletikabteilung ihre Mitglieder
und Freunde herzlichst zur Weihnachtsfeier in die kleine Jahnturnhalle eingeladen. Bei
Kerzenschein konnte unser Abteilungsleiter Walter Huber nicht nur ca. 140 Leichtathle-
tikfreunde begrüßen, sondern auch Zirndorfs Bürgermeister Herrn Thomas Zwingel, die
Vertreter unseres Hauptsponsors der Stadtwerke Zirndorf, Herrn Gagel und Herrn Neu-
singer, sowie den 2. Vorstand des Hauptvereins Günter Neff.

Den gemütlichen Nachmittag haben die „Leichtathletik Symphoniker“ eingeläutet. Dieses
Jahr war auch hier für Nachwuchs gesorgt worden. So konnten diesmal selbst 8-Jährige
und 10-Jährige ihr Können am Klavier oder der Klarinette unter Beweis stellen.

Stadtoberhaupt Zwingel setzte auch dieses Jahr die gute Tradition fort und verlieh die
Sportabzeichen mit Zahl zusammen mit einem kleinen Geschenk aus dem Rathaus.
Diese gingen dieses Jahr an Reinhold Seeberger (40), Rudolf Ullrich (40), Herbert Rup-
precht (40), Kurt Hundhammer (30), Gunter Schuler (30), Birgit Ament (20), Friedrich
Feilner (10), Annina Adams (10), Miriam Backer (10) und Tabea Suela Ujkanov (5).

Zuvor berichtete unser Sportabzeichen Referent Andreas Heider über das zurückliegende
Jahr. Er stellte heraus, dass es dieses Mal einen kleinen Zuwachs bei der Anzahl der
Abzeichen gegeben hat. Insgesamt wurden 60 Abzeichen an Erwachsene, Jugendliche
und Schüler überreicht. Sehr erfreulich ist natürlich hier der Anstieg gerade im Kinder-
und Jugendbereich. Die jüngsten Teilnehmer waren mit Robin Maußner, Jonas Lubitz,
Moritz Westphal, Valentina Pili und Nicola Rosenberg Jahrgang 2010 – der älteste Teil-
nehmer war Jahrgang 1932, unser Lothar Döhler. 

Anschließend wurde unser langjähriger Sportabzeichen Referent Horst Grund für seine
50-jährige Tätigkeit mit einer Urkunde vom BLSV ausgezeichnet. Dass nicht nur bei den
Symphonikern und den Leichtathleten für Nachwuchs gesorgt wird, wurde durch die

Leichtathletik

Walter Huber
Falkenstraße 21 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 45 72
e.mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Rothenburger Str. 31 · Oberasbach · Tel. 0911 / 69 80 40

SPORT
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Übergabe des Prüferausweises an die neuen Sportabzeichen Prüfer Kathrin Mauerer,
Christine Maisch und Marcus Grun verdeutlicht.

Auch dieses Jahr gab es einen kleinen Rückblick auf die besuchten Wettkämpfe. Vor-
getragen wurde der Jahresrückblick von Marcus Grun. Er stellte heraus, dass dieses
Jahr 46 besuchte Wettkämpfe bei 52 Kalenderwochen doch ein sehr guter Schnitt sind
und sich dies auf Wettkämpfe von Klein bis Groß verteilt hat. 

Im Anschluss wurde die 2. Ausgabe des „Biberstädtler Rundblitz“ verkauft, der eine kom-
plette Zusammenfassung des ablaufenden Wettkampfjahres beinhaltet und durch ent-
sprechende Berichte aus der Abteilung ergänzt wird.

Die Abrundung war, neben den Tombola Gewinnen, auch dieses Jahr wieder die Aner-
kennung für alle sowie die Auszeichnung für Tina Pröger, die nicht nur im Sport eine
feste Größe ist, sondern auch beruflich auf den 1. Platz in Deutschland sprang. Dabei
ging es nicht um Weit- oder Dreisprung sondern um die besten Auszubildenden Deutsch-
lands, ausgezeichnet durch die IHK bzw. DIHK in Berlin.

Besonderer Dank gilt unseren Leichtathletik Symphonikern Miriam Backer, Annemarie
Hummel, Lisa Keck, Annina Adams, Yara Prusko, Annika Girschik, Amelie Brandl, Svenja
Merkel und Lenny Zechentmayer. 

Natürlich auch Dank an alle Helfer, die zum Gelingen der Weihnachtsfeier mit Spenden
und Taten beigetragen haben.

Für das neue Jahr wünschen wir allen Mitgliedern und Freunden der Abteilung viel
Gesundheit, Glück und Erfolg.

Marcus Grun

Die Vorstandsschaft dankt Horst Grund seine für 40 Jahre, 
aufopferungsvolle und fachliche Arbeit als Leichtathletik-Übungsleiter, die
Abnahme des BLSV-Sportabzeichens und Leiter der Senioren-Gymnastik!
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Weihnachtsfeier am 17.12.2016 in der Vereinsgaststätte 

Die Weihnachtsfeier am letzten Samstag vor Weihnachten ist traditionell die letzte Ver-
anstaltung des Skiclubs im Kalenderjahr. Dieses Jahr trafen sich die skiclub-Mitglieder
hierzu in der Vereinsgaststätte unseres TSV. Bianca und Carlos hatten uns für diesen
Abend exklusiv das Lokal für uns geöffnet. Am Nachmittag hatte das Skiclubteam bereits
die Tombola aufgebaut, die mit den Geschenken der Mitglieder reichlich bestückt war.
Die Essen waren vorbestellt, die Feier konnte beginnen. Helmut hatte wieder für jeden
der 35 Teilnehmer Essenskärtchen gedruckt, so dass jeder wusste, was er bestellt hatte.
So konnte das Abendessen zügig serviert werden. 

Für die musikalische Umrahmung sorgte in diesem Jahr wieder Frau Almut Mahr mit
ihrem Schüler Marco unter dem Pseudonym „Die Hupferten“ und spielten stimmungsvoll
und engagiert mit Gitarre und Akkordeon auf. Hierbei gab es nicht nur beim Essen musi-
kalische Untermalung, sondern auch reichlich Gelegenheit, alte und neue Weihnachts-

lieder zu singen. Dazwischen gab Frau
Mahr einige launige Weihnachtsge-
schichten zum Besten.

In seiner Weihnachtsansprache ließ
Udo die Veranstaltungen des abgelau-
fenen Jahres in Gedanken vorbeizie-
hen. Er bedankte sich bei allen Helfern,
insbesondere bei denen, die beim Ski-
basar mitgeholfen haben, und bei den
Mitgliedern des Skiclubteams, Uschi
Albrecht, Christa Wanner, Jürgen Götz,

Skiclub

Udo Richter
Saturnstr. 6 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 37 98
e-mail: skiclub@tsv-zirndorf.de
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Helmut Pflaum, Horst Langbein, Hans Studtrucker
und Max Wacker für ihren Einsatz im Skiclub.
Unsere Übungsleiterin Eva Schmidt sowie unsere
Damen aus dem Skiclubteam erhielten zum Dank
einen Blumenstrauß. 

Danach folgte der Verkauf der Tombola-Lose und
die Verteilung der Tombola-Geschenke. Jürgen
übernahm wieder die Verteilung und so fand jedes
Geschenk seinen Gewinner. Der Hauptgewinn war
diesmal ein Reisegutschein für eine der Ausfahrten
des Skiclubs 2017. 

Wir wünschen allen Skiclubmitgliedern und Freun-
den viel Glück, Erfolg und beste Gesundheit sowie
einen unfallfreien Skiwinter im neuen Jahr 2017!

Hans Studtrucker

Termin: 

„Fit for Life”: Die Skirobic (Skigymnastik) findet jeden Mittwoch um 19.30 Uhr in der
großen TSV-Halle statt. Es gilt das Motto: Mach mit, halt dich fit!
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Tennis

Paul Bräunlein
Parkstraße 14 · 90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 60 41 52
e-mail: tennis@tsv-zirndorf.de

Weihnachtsfeier im Kretschmannshof in Rehdorf

27 Mitglieder mit ihren Angehörigen folgten der Einladung zur Weihnachtsfeier der Ten-
nisabteilung im Kretschmannshof in Rehdorf. 

Nach den einleitenden Worten von Heidi Hegenauer über den Programmablauf, begrüßte
der Vorstand der Tennisabteilung die Gäste. Nach einem Gläschen Sekt wurde erst
einmal gespeist. Wie man später hörte, waren unsere Tennisler im letzten Jahr mehr
von Qualität der Speisen und dem Preis-Leistungsverhältnis überzeugt. 

Nach Vorspeise und Hauptgang trug Gerd launiges über das "Honigkuchenherz", das
ein Opa seinem Enkel schenkte, vor. Heidi, Dorit, Birgit und Gerd amüsierten die Gäste
anschließend mit einem "vorweihnachtlichen Trauerspiel", das kaum der Realität ent-
sprechen sollte. Besinnliches gab dann Wilfried zum Besten, mit dem Resümee: Das
Böse, das wir tun, wird uns Gott vielleicht verzeihen. Aber unverziehen bleibt das Gute,
das wir nicht getan haben.

Alles in Allem war es ein schöner Abend und wir werden im kommenden Jahr wieder
zum Jahresabschluss zu einer Weihnachtsfeier einladen. Schön wäre es, wenn wir dann
auch unsere Tennisjugend begrüßen könnten.

Liebe Tennisler,

die Abteilungsleitung Tennis ist überzeugt, dass Ihr einen guten Rutsch in das neue Jahr
2017 hattet. Wir hoffen, dass Ihr uns weiter in sportlicher Freundschaft verbunden bleibt.

Neben den wichtigen Dingen wie Gesundheit, privaten und beruflichen Erfolg, wünschen
wir Euch eine verletzungsfreie Tennissaison 2017. Beginnen wird diese mit unserem
schon traditionellen Faschings-spass-turnier in der Tennishalle Weiherhof im Februar
2017. Der genaue Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Es grüßt Euch ganz herzlich die Abteilungsleitung Tennis

G.H.
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18.01. Schauer Otto

19.01. Scharff Wolf

30.01. Engelhardt Herbert

31.01. Moosler Eckart

01.02. Dama Peter

05.02. Maag Manfred

10.02. Büttner Sigurd

14.02. Kussberger Hans

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Ehrenmitgliedern

den Mitgliedern

16.01. Jugel Stefan

Rauh Hubert

Schöb Marcus

Schwarz Alexander

17.01. Hoefler Max

18.01. Hummelmann Benno

Lindner Franz

Pfrengle Jonas

Studtrucker Laura

19.01. Gebhard Ludwig

Nowak Sigrid

Wobbrock Doris

20.01. Ostertag Vanessa

21.01. Perge Steffen

Vogel Daniel

22.01. Gottwald Lena

Hörndlein Norbert

Metzoldt Gerhard

23.01. Keene Tony

Kirchdorfer Georg

Schulz Andreas

24.01. König Mario

Staudt Yvette

25.01. Seefried Peter

26.01. Dinkel Markus

Gößwein Kevin

27.01. Höfler Werner

28.01. Fischer Frank

Hofmann Georg

Mastronicola Dominic

Meier Robert

Müller Gert

Spittler Florian

Studtrucker Julia

29.01. Ittner Kevin

Rascher Ludwig

Schmidt Marina

30.01. Batroff Alicia

Kotschenreuther 
Marianne

Nepf Stefan

Regenberg Claus

31.01. Croy Arndt

Dimper Jan

Nagel Werner

Stadelmann Daniela

02.02. Bartels Claudia

Ohme Janet

Waldmüller Michael

03.02. Blachnik Georg

Hain Ronald

Zeiher Daniela
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04.02. Büschel Ilja

Gauls Wilfried

Stechhammer Michael

Tannreuther Florian

05.02. Hoefler Max jr.

Molnar Aranka

Scharf Stephan

06.02. Schöner Fabian

07.02. Lamprecht Dominic

Marchl Jennifer

Mayr Johannes

Rupprecht Herbert

Schwabe Jennifer

08.02. Witt Nicolas

09.02. Kamleiter Hannelore

Körber Maximilian

Wagner Maria

10.02. Leikam Werner

Loy Martin

10.02. Ulrich Erika

Van Gompel Frank

Zwingel Johann

11.02. Atalar Gürkan

Kerscher Rainer

12.02. Hellmanns Marco-Toni

Hirschbeck Martin

Sponsel Markus

13.02. Brade Gerda

Bucher Heide

Tandler Brigitte

14.02. Birngruber Edeltraud

Gabsteiger Edgar

Ungerer Roland

15.02. Kohout Marianne
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